
Amtsblatt für die Stcröt Wil 'dbaü
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl . Revieramts Wilddad.

Anzeige - und MnterHulLungsblntt für Wikdbcrd und Wrngebung .

Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vicrteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 ^ lü ^

außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , de« 30 . Dezember 1899 .

W i l d v a d.

Bekanntmachung.
Wer ohne polizeiliche Erlaubnis an be¬

wohnten oder von Menschen besuchten Orlen

Eelstgeschosse legt oder an solchen Orten mit

Feurrgewehr oder anderem Feuerwerkz - uge
schießt od - r Feuerwerkskörper abbrennt , wird

nach § 367Ziff . 8 des D . Str . Ges . - Buchs
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit

Haft bestraft .
Diese Strafbestimmung wird der hiesigen

Einwohnerschaft für bevorstehende Neujahrs¬
nacht in Erinnerung gebracht .

Wilddad , den 28 . Dez . 1899 .
Stadtschultheißenamt :

Bätziier .

Rekrnten-Berein .
Neujahrsfest, den I . Januar 1900

nachmittags 2 Uhr

Mersammtung
im Gasthos z. wild . Mann .

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand .

8 ^ 1vo8t « r
emrfi blt :

Berliner kt 'riimkuokvii
F6u^alLr8iebLuekeu

sowie
küii8ek6886ux , OkumpiiKuer

äiv . ItiijUÖLL vtv .
G Lindenberger Hoston ^ iwr

Lansmävchen
gesucht , ein fleißiges , williges .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Auf Sylvester
empfiehlt :

8plritno80ii uiul
kuU80d - D886ll20U

Chr . Brachhold .

Selbstgemachte

üier -HuüelL
empfiehlt Ehr. Batt.

Einladung zum Abonnement aus den

für das I . Quartal 1990 .
Der „Wildbader Anzeiger " tritt mit dem 1 . Januar

in den 17 . Jahrgang ein und hatte sich auch im vergangenen
Jahre der Gunst der verehrl . Einwohner zu erfreuen . Wir
werden uns angelegentlichst Bestreben , uns solche auch ferner¬
hin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "

vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den

besten Erfolg ; bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren
wir den höchsten Rabatt .

AM Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar
den „ Wildbader Anzeiger " gratis nebst einem schön aus -

gestatteten Wandkalender .
Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung ge¬

schätzter Aufträge bittet
Die Redaktion des „Wildbader Anzeiger ."

er>

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte.
"

Christbaum-Feier mit
Gaben-Berlostmg
im Ensthof z. Sonne

l am Samstag , den 30 . Dezember
abends ' /,8 Uhr .

Die verehelichen Ehren - u . aktiven Mitglieder
werden hiezu sreundlichst Ungeladen .

BE " Nichtmitglirder haben leinen Zutritt. "WU
Den 24 . Dezember 1899 .

Der Borstand .
Freiwillige Gaben zur Verlosung wollen an den Vorstand oder den Kassier Treiber

abgegeben werden .

6ar1 » Ml . Loli , IViblbriä
ernpüeblt

. . >. OLZsrrs rr - >-
in reichster ^ .us ^vubl , unä Lxtru -? uclrungen
von 25 u . 50 Ltüclc , bei billigsten Kreisen .

Des Neujahrsfestes vege« erscheint am nächsten Montag lein Blatt.



Der: Wil 'blxrder- Anzeiger:
gratuliert allen seinen Abonnenten , sowie auch Nicht-Abonllenten sekundlichst

M Iiihicsmkchskl !_
kostet nur noch die in Heilbronn täglich erscheinende siir das Vierteljahr in Heilbronn und

- ß A tm Oberamtsbezirk , im übrigen Würt -
I temberg ^ 1 .80 und in ganz Deutsch¬

samt Unterhaltnngsblatt u . Württ . Landwirt , land ^ 1 .90 . einschließlich sämtlicher
(dreimal wöchentlich ) (einmal wöchentlich ) Postgebühren. —

Bestechungen bei allen Postämtern, Postboten und den bekannten Agenten. Verbreitetste Zeitung des Württemberg.
Unterlandes. Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim , Ncckarsnlm , Weinsberg , nnd für den hessischen

Bezirk Wimpfen, sowie für die Stadt Heilbronn .
Inserate haben bei der großen Verbreitung stets den besten Erfolg ; die Colonelzrile kostet von obigen fünf Bezirken 10

und von Auswärtigen 15

Revier W > t » b a » .
Nadelholz - und Birkeu -Stangeu-

Verkauf
am Montag , den 8. Januar

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
Nadclholzstangen , ( fast durchweg Fichten-
stangcn) auS Distr. I Mristcrnhut, Abt. 19
Hinterer Nauherberg :

332 Siück Baustangen I .—IV . C >. ,
918 Stück Hagstn ' gen I . — IV . Ci -,
5462 Stück Hopfenstangen I .—V . D . ,
4176 Stück Rebstick n I . u . II . C >. .
915 Stück Bohnensttcken;

aus Distr . II Eyichhut, Abt . I Lehenmühle
und 56 Neuacker:

81 Stück Baustangen I .— IV . Ci . ,
144 Stück Hagslangen I —IV . Ci .,
221 Stück Hopfenstangen 1 . —V . Cl . ,
9 Stück Rcbsticken I . Cl . ;

auS D 'str . Il obere Eiberghut, Abt . 65
Lehmgrube und 78 Steiglet

844 Stück Baustangen I —IV . Cl . ,
1535 Stück Hagstangen I . — IV . Cl . ,
9272 Stück ^Hopfenstangen I . — V . Cl ,
14691 Stück R bst ' cken I . u . II . C >. ,
3445 Bohnenstecktn;

aus Distrikt II Rollwasserhut Abt. 118
Oberer A »ergründ :

47 Stück Baustangen I . — III . Cl ,
80 Stück Hagstangen I — IV . C >. ,
1510 Stück Hopfenstangen I .— V . El .
2255 Stück Rebst cken I . und II . Cl ,
und 380 Stück Bohnenstkck n ;

Dirkenstangen aus Abt. II 118 oberer
Aikergrund :

85 Stück Baustangen I —IV . Cl .,
30 Stück Hagstangen II . — IV . C >. ,
25 Stück Hopfinstangcn II . u IV . Cl . ,
» nd 10 Stück Rebslecken I . Cl -

Am Neujahrsfest nachmittags von 3 Uhr an

Musikalisch- humoristische Unterhaltung
dargeboten von den Herren Wörner U . Dahl, wozu freundl . einladet.

Eintritt frei !

Die Iiei'/I . Olüok - u. 8o^oii8-» ün8o1i6

u . ^ ritirIuiiiÜ6rt -H oii<Io
räsobukt, vis nuob ^briu^t stiswit ssinsr vsrsbrtsn Lunäsobukt , vis nuob Vsrvninltsii D

Ai uuä Lsirnnntsir äur . dA

Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen und Wuizelgewächsen ober mit präservierten
Gemüsen , füge etwas ( einen Theetöffet auf 1 Liter Suppe) .
I ^ Würzen der Suppen, hinzu und deren Schmackhaftigkeit wird

überraschen . Zu haben bei
Carl Wiltz Bott .

W t t v v a v .

Bekanntmachung .
Die Beeidigung der neu gewählten Mit¬

glieder des Gemeinderats findet am
Mittwoch , den 3 . Januar 1900

vormittags 9 Uhr
tn öfs .nlltcher Sitzung der bürgerlichen Kol¬
legien statt, wozu die Einwohnerschaft hic-
mit eingeladen wird.

Den 30 . D zembcr 1899 .
Stadtschultheißenamt :

viitzner.

Uridio kiemit äiv oi ^odono , äa88
Lok I1Ü('ll8lO » 0(;1l6 8tutt 1)1oi18tUF8) H1ittn0ttll8
2U 8pr60ll611 diu .

Citroueu L Orangen
empfiehlt Bäcker Bechtle .

^ ssinsr vsrsbrl . Cunäsolrakt , so - ^
^ vis nllsli I?isri2äoll u. Lsteanntsm M
^ siir M

ß krosit ! N
^ w . kiexinger LU8 0LNN8tatt

Sll Aro8s1Isrr6lllrIsiäsrIg .b . sn ästmil

Erbse« u. Linsen
ewpsieblt I . F . Kutbub .

Oraugcn , Citroueu
Marone»

empfiehlt G. Lindenberger.

Unserer heutigen Nummer
liegt ein Prosp - kt betr . Sonn«

iagsgruß zum Neuen Jahr 1900 bei, wor¬
auf wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen. Die Redaktion.



*

1»

R tt « d s ch a «.
— Ihre Majestät die Königin hat auf

Weihnmitten das Tunstt ot - n- Ehrerz ichen
für treue Dienstteistung in einer unv der¬
selben Familie an 67 weibliche Dienstboten ,
und zwar an 6 mit mindestens 50 und mehr
Dienstjchren das vergoldete und an 61 mit
mindestens 25 Dienstjahren das silberne
Verliehen .

Stuttgart, 23 . Dez . In N . 24 der
„Würtlembcrgischen Gemcindezsitung " vom
15 . d . M . wird die F . age aufgeworfen , ob
die Landesjustizverwaliung willens fei, den
Gemeinden die Prämien für die Versicherung
der öffe . Nicht» Bücher vom I . Januar I960
an zu ersetzen , ob sie selbst riese Bücher

versichern oder das Risiko eines Brandes
übernehmen wolle . Der „ St . Anz . " sei in
der Lage mitzuteilen , daß die Justizverwalt¬
ung einen Ersatz von Verstchilungsprämirn
für die öffmtlchen Bücher an die Gemeinden
nicht in Aussicht nimmt , und im Einver¬
nehmen mit dem Finanzministerium ihrer¬
seits von einer Versicherung der öffentlichen
Bücher gegen Feuersgcfahr absehen wird .

Stuttgart, 21 . Dez. Dem Vernehmen
nach beabsichtigt Präsident v . Gaupp , welcher
kürzlich schon seine Stellung als lebens¬

längliches Mitglied der ersten Kammer
niedergelegt hat , auch aus dem Staatsdienst
zu scheiden. Als sein Nachfolger als Präsi¬
dent der Zentralstelle für Handel und Ge¬
werbe wird Ministerialrat v . Mosthaf be¬

zeichnet . In weiten Kreisen würde das

Scheck» n des Herrn v . Gaupp lebhaft bedauert
werden , die Verdienste , welche er sich um
die Hebung des ihm unterstellten Ressorts ,
namentlich der gew -rblichen Verhältnisse des
Landes , erworben Hai, werden allseitig aner¬
kannt . Man will übrige -.s auch wisstn ,
daß als sein Nachfolger die Person des

Professors GieSIer , welcher s - tt Jahren an
der Spitze der Gewerbewereine steht , in Be¬

tracht kommen könnte . — Heute nachmittag
fand im Hotel „ Vertrank * ein Abschieds,ssen
der Mitglied ' ! der Ritter - und Prälaten¬
bank der Kammer der Abgeordneten statt .

Freiherr v- Gemmingen hielt eine längere
Ansprache , in welche er einen Rückblick auf
die verflossenen Verhandlungen mit einflocht .

Stuttgart, 23 . Dez . Den Fahnen der
württembergijchen Regimenter we -. drn am

NeujahrStagc Jubiläumsspangen verliehen
werden .

Stuttgart, 23 . Dez . Nach dem neuesten
R gierungöblatt ist neben der Württemberg.
Sparkasse und den Obera ntssparkasscn des
Landes auch die städtische Sparkasse in Stutt¬

gart vom K . Justizministerium als zur An¬

legung von Mündelgeld geeignet erklärt
worden .

Ludwigsburg, 26 . D z . Gestein nacht
12 ' ,i Uhr brach in dem Aktienziegelwerk 1

hier , weiches nächst dem Laborierdau an der
SoltiudeaUee , bezw . Franzofenstraße sich be¬

findet , Feuer aus , das einen großen Kom -

pl >x von Gebäulichkeiten samt den darin be¬

findlichen Maschinen vollständig in Asche
legte . Der Schaden an Mobiliar , Maschinen
und Gebäulichkeiten ist groß .

Murrhardt, 26. Dezbr . Nach langem
schwerem Leiden starb gestern in Millelberg
Oetovom Fr . Ellinger , Abgeordneter für
den Bezirk Welzheim , früher Abgeordneter
für Backnang . Der Verstorbene erreichte
rin Aller von 53 Jahren .

Nagold, 22 , Dez, Gegenüber dem neuen

Bezirkskrankenhaus wird demnächst mit dem '

Bau einer weiteren Goldwarenfab ' ik begonnen .
Zum Bauplatz hat die Stadtgemeinde I6 <>0

beig ' steuelt .
Pforzheim, 26 . Dez . Wilder einmal

haben wir von einem Totschlag zu berichten .
Irr der heiligen Nacht begab sich der Platz¬
meister Bott in das Gasthau - zur Linde ,
um mit seinen Angehörigen den Abend zu
feie»n Unter den taff löst anwesenden Gästen ,
deren Mehrzahl städtische Gasarbeirer waren ,
entstand Streit , welcher sich auch auf der
Slraße fortsetzte . Platzmeister Bott verließ
mir seinen Angehörigen , kurz nachdem der ,
Streit entstanden war , die Wirtschaft , wune
ober auf der Straße von 3 GaSarbeittrn
überfallen und mit Hieben aus den Kopr
traktiert , desgleichen seine Schwester , wäd
rend der 20jährige Sohn Karl von einem

21jährigen GaSarbeiler , namens Dürr von

Lienzingen OA . Maulbronn in den Unter¬
leib gestochen wurde , was nach kurzer Z - il
seinen Tod herbeisührte . Der Thäter , so¬
wie ein anderer der Angreifer wurde ver¬
haftet .

Nürnberg, 27 . Dez . Der „ Fränkische
Kuri >r " teilt mit : Bei einem heute vormit¬

tag ausgebrochenen Z -mmerbrand erstickten
2 Kinder im Alter von 3 und 1Jahren .

Aeiztliche Hilfe , die sofort zur Stelle war ,
vermochte die Kleinen nicht ins Leben zurück¬
zurufen .

— Nürnberg , die Stadt des Dichters
und Schuhmachcrmeisters Hans Sachs macht
auch heute noch dem ehrsamen Handwerk d r
Schuhmacherei alle Ehre . Die größte Schn
fabrik Deutschlands beherbergt Nürnberg in

seinen Mauern , ferner ist noch besonders

zu erwähnen die Schuhfabrik von Ludwig

Heimann daselbst , denn hier wird ausschließ¬
lich prima Ware hergestellt , wies in der

guten alten Zeit des Hans Sachs ebenfalls
der Fall war . Diese Fabrik wurde im Jahre
1894 im großartigsten und motur - sten Sly e
neu erbaut , trotzdem ist dieselbe schon wieder

zu klein geworden , so daß sich die Firma
genötigt sah , das Elablissement neuerdings
durch einen großen Anbau wesentlich zu er¬
weitern . Mit einem Wort , Hans Sachs
würde eine Freude haben , wenn er sehen
könnte , wie fein Handwerk sich ln Nürnberg
so schön entwickelt hat .

Ein moderner Großbetrieb.
Auf den Kruppschen Werken sind in

diesem Jahre 41750 Mann beschäftigt
( darunter 31 lO Bean t ) Von jener Zahl
enlfallkn auf : Essen 25133 , Zeche Sälzer -
Ncuack 1262 , Zeche Hauover bei Eick -
3188 , Grusowerk in Buckau 3548 , Eisen¬
steingruben in Deutschland 3066 , G rmania -

werft in Kiel 2726 , Maschinenfabrik in

Tegel 922 , Stahlwerk in Annen 746 ,
Hüttenwerke in Duisburg - Hochfeld 398 ,
in Rhrinhauscn 390 , in EngerS 356 , in
Neuwied 325 , in Sayn 107 und auf dem

Schießplatz in Meppen 179 Arbeiter . —

König Krupp beschäftigt also noch etwas
mehr Männer , als das Fürstentum Schaum
burg - Lippe überhaupt Einwohner hat .

Berlin , 23 . Dez . Der Kaiser teilte dem
nunmehrigen Oberbürgermeister Kirschner die
Bestätigung selbst mit , indem er auf ihn zu¬
rrat und ihn beglückwünschte . Herzlich uni

ungezwungen mit ihm plaudernd , brachleder
Kaiser selbst die Rede auf das Friedhospor -

tal in FriedrichShein und machte Vorschläge ,
wie er auch ohne Monument eine würdige

Ausstattung des Friedhofs sich denke. Er
würde es hübsch finden , wenn die Ruhestätte

parkartig gestaltet und mit Blumen geschmückt
würde . Sie würde dann für die Ange¬
hörigen ein recht stimmungsvoller Aufenthalt
sein . Kirschner dankte dem Kaiser für seine
Huld . Er wurde später von allen Seiten ,
namentlich auch den Ministern , auf da - herz¬
lichste beglückwünscht .

Brüssel , 22 . Dez . In hiesigen Trans -
vaaikreisen erwartet man von der Absendung
der Generäle Roderts und -Kitchener nach
Südafrika keinerlei Aenderung der dortigen
Lage . General Buller selbst fordert 100 000
Mann zur Behauptung Natals gegen das
Vordringen der Buren . Die gleiche Armee
sei erforderlich , um das nördliche Kapland
gegen die Oranje - Buren zu schützen, so daß
das englische Heer auf mlndestenö 200 000
Mann gebracht werden müsse , wozu Monate
erford - rlich seien .

Moddoriver , 23 . Dezembr . Die Buren
dehnen allmählich ihre beiden Flügel ringS
ums englische Lager aus . Ein englischer
F -sselballon stieg in der Nähe des FlufseS
auf und kundschaftete die Stellung der
Buren gründlich aus .

London , 26 . Dez . Das KriegSamt ver¬
öffentlicht folgende Depesche aus Pieter -

maiitzburg vom 24 . d . M . : Bei Ladysmtth
fand am 22 . Dezember ein Gefecht statt .
An Offizieren wurden 5 verwundet , an
Unteroffizieren und Mannschaften wurden 9

getötet und 10 verwundet .
— In den Hochofen gestürzt . Ein

ntsetzlichcr Unglücksfall , der in feiner Art
wohl einzig dasteht , ereignete sich ans dem
Hochofen „ Sophienhütte * der Witkowitzer
Eisenwerke in Mährisch Ostrau . Einer der
auf dem Hochofen mit dem Anfahren von
Erz beschäftigten Arbeiter kam der sogen .
Gichiöffaung in dem Augenblicke nahe , als
gerade der die Oeffnnng verschließende Trichter
Herabgelaffen wurde , um das Erz in den
Hochofen stürzen zu lassen . Durch einen
unaufgeklärten Zufall stürzte der Arbeiter ,
jedenfalls infolge seiner Unvorsichtigkeit , samt
dem angefahrenen Wagen in die Trichter¬
öffnung und verschwand mit den Erzmaffen
in der glühenden Tiefe des Hochofens .
Selbstverständlich blieb von dem Verun¬
glückten keine Spur übrig , da er sofort
vollständig verbrannte , und seine Knochen in
die Schlacke verschmolzen wurden . Bei den
noch während der Nacht eingeleiteten gericht¬
lichen Erhebungen wurde konstatiert , daß
ein .Verschnldrn irgend eines AusstchtSorganeS
nicht Vorliebe . Doch konnte auch die Ur¬
sache des Unglücksfalles mit Sicherheit nicht
festgeftellt werden .

— Von einer Ratte angesressen. Au«
Irbsttz im Waidhofen an der Thaya wird
geschrieben : In ein Zimmer der Wohnung
des Schmiedmeist . Sonnrk , in dem dessen fünf
Monate altes Kind und die Kinderfrau
schliefen , drang kürzlich in der Nacht eine
Ratte und biß dem Kinde drei Finger ab .
Auf das Geschrei des Kindes erwachte die
Wärterin und allarmierte die Hausbewohner .
Die Ratte , die nur mit Gewalt von dem
armen Kinde getrennt werden konnte , wurde
gelötet . Als man das Kind vom Blute ge¬
reinigt und verbunden hatte , stürzte die
Kinderfrau infolge der Aufregung , vom
Herzschläge getroffen , tot zusammen .

— Deutsch- Ostasrila hat nach amtlicher
! Zählung 6 Millionen Bewohner .



Zwölf schwere Schläge dröhnten durch die Nacht,
Und Hallen fröhlich nach an jedem Herde :
A«S düstern Wolken steigt in lichter Pracht
Ein neue» Jahr auf unj 're alte Erde.
Mutfrisches Hoffen strahlt auö feinem Blick,
Und Segen träuft herab von seinen Schwingen :
Sei unS gegrüßt denn wie rin neue- Glück
Mit Jubelruf und freud 'gem Becherklingen I

Auf frischen Mut vor allem immerdar I
Auf licht ' re Zukunft und auf bess

' re Zeiten l
So tön ' es laut in 'S neuerschlvfs'ne Jahr ,
Und die Erfüllung möge unS begleiten.
Was uns beglückt , eS bleibe uns erhalten
Zufriedenheit , das höchste Gut , das wahre !
Wohlan I Nach heiter'm Schluß denn in dem Alten ,
Auf frohes Wiederseb.n im neuen Jahr !

Ir , sei gegrüßt , und laß unS mit Vertvau' n
Auf deiner Bahn dir folgen ohne Zagen —
Nicht mehr zurück , nur mutig vorwärts schau

'n
Mit frischem Hoffen und mit neuem Wagen —
Sei uns ein Jahr , das endlich Heilung bringt
Der Not, dem Leid , den Millionen Wunden —
Ein Jahr , indem die Menschheit neu verjüngt
Zum Frieden und zum Frohsinn kann gesunden I

Die Schachermühle.
Eine bayerische Dorfgeschichte von Fr . Dolch.
2) (Nachdruck verboten .)

Ein Strahl des Hasses zuckte aus den
Augen des Mädchens . „ Ja 's wahr / rief
sie mit bebenden Lippen, „ die Mutter will's
haben , aber ich laß mich net zwingen , ehr
spring' ich in d' Glon , wo 's am tiefsten is,
Der Wildgruber i« der schlechteste Mensch,
den 'S gtebt auf Gottes Erdboden , und wer
mit ihm umgeht muß verderben an Leib und
Seel '. D' Brüder verführt er zu jeder
Schlechtigkeit, und 'n Vater und d' Mutter ,
hetzt er auf gegen alle Leut'. Mit ihm iS
der bi >

' Feind ein 'zogen in unser Haus,
und er wird net rnh'n, bis er uns alle inS
Unglück 'bracht hat .«

„Der elende Kerl, « sagte finster der
Kommandant und stieß zornig das Gewehr
auf den Boden . „ Aber das Zuchthaus is
ihm doch schon noch g

'wiß. Heut ' Nacht is
wieder amal ein'brochen worden und zwar
beim Grubhofbauern in Grubhof. Zwei
Burschen mit geschwärzte G'sichter hab 'n auf
den Grubhofer, der seine Knecht' aufm cken
hat woll'n , g

'schossen. Giückiichcrwcis ' haben's
ihn net getroffen, weil er sich noch decken
hat können hinter einer Thür , und nachher
haben's RcißauS nehmen müssen , wie die
Ehhaltea mit Heugabeln und Drischeln da¬
her gekommen sind . Ein' großer Fang haben's
daSmal also net g

'macht , aber ins Zuchthaus
können'» spazieren auf a paar Jahr , wegen
Einbruch und Mordversuch , wenn's aus-
kommen —«

Er schwieg und betrachtete das Mädchen
mit forschenden Blicken . Walpi war leichen¬
blaß geworden und ihre Glieder zitterten so
heftig, daß sie sich auf den Rechen stützen
mußte . Verzehrende Angst sprach aus ihren
Blicken ; sie bewegte die bleichen Lippen , aber
kein Ton drang aus der zufammengepreßten
Kehle.

„No , ängstig' Dich nur net' « fuhr der
Kommandant , den die Angst de» Mädchens
rührte, freundlich fort . „Hoffen wir , daß
Deine Leui ' nichts zu thun gehabt haben
mit der Sach'. Gut Nacht' , Walpi I Und
wenn Du vielleicht einmal a Hits ' brauchst
oder ein' guten Freund, der Dir beisteh ' n
soll mit Rat und Thal, nachher denk' halt
dran, daß es einen Andreas Schachtnrr aus
der Welt gibt . B ' hüt Dich Gott l «

Er schüttelte dem Mädchen herzlich die
Hand , warf das Gewehr über die Schulter
und schrill rasch über die Felder dem Dorfe
zu . Regungslos sah Walpt dem Davon¬
gehenden nach , bis er in der Dämmerung
verschwand, dann warf sie sich plötzlich neben
dem Karren sauf die Erde nieder und barg
laut aufweinend das Gesicht im Grase.
„ Wenn ich snur sterben könnt', « schluchzte
sie . , O Du lieber Herrgott tm Himmel
drob'n mach '

, daß bald a End' hergeht mit
mir ! «

Laute? Gelächter, das in diesem Augen¬
blicke dicht neben ihr ertönte , schr - ckte sie em¬
por . Rasch hob Walpi den Kopf — ein
etwa siebzehnjähriger schmächtig gebauter
Bursche mit bleichem Gesicht und verwegenem
Bl ' ck stand vor ihr. Der runde , niedrige
Filzhut auf dem kurz geschorenen Haar und
die rote , statt der Knöpfe mit Sildcrmünz ' N
besetzte W . ste zeigten , daß er zu den einge¬
borenen Bewohnern der Gegend gehörte. Eine
kurze schwarze Jacke hing ihm lose um den
Leib , und die Beine steckten in schwarzen
Lederhosen , während hohe Stiefel bis an die
Knie reichten . Ein abgeschabter Rucksack
hing ihm über den Rücken , und in der Rech¬
ten hielt er ein blitzendes Doppelgewehr.

„ Was hol 'S denn da eigentl .' 'geben ?«
rief er . „Was hat denn der Grünspecht
von Dir woll'n , daß er 's gar so wichtig
g
'macht hat ? So süß angezahnt (angedlickt )

hat er Dich schon, daß ich gemeint Hab
'
, er

macht z
'tktzt noch einen Fußfall vor Dir.

Ich hält 'glaubt , so 'waS mußt' Dich doch
freu' n , und derweil fängst zu weanen an ,
daß alle Feldmäus ' versaufen möchten I WaS
hat er kenn eigentll' g

'sagt zu Dir ? raus
mit der Sprach'

, Du woanende Magdaleu' I «

„WaS er g
'sagt hat ? « rief dos Mädchen

mit funkelnden Blicken . „ Daß Du a Dieb
und a Einbrecher bist , Hicsl, das hat er
g'sagt I Ja , fahr nur zusammen , ich seh'
Dir 's am G ' sicht an , daß er die Wahrheit
g
'sagt hat . Beim Grubhofbauern in Grub¬

hof iS etnbrvchen worden heul' Nacht —
zwei Burschen mit g' schwäizie G'stchler haben
aus 'n Bauern, der dt - Knecht ' hat holen
woll'n , g'schossen. Du bist dabei g

'wesrn —«

„Weißt das so g'wiß I « höhnte der
Bursche . „Daß Du Dir fein Deine Schnap¬
pen net amal recht verbrennst I Wenn ich
vabei gewesen wär, nachher thät ich jetzt im
Wirtshaus sitzen bei Bratet und Wein und

thät mich net hinausfchleich'n zwischen Dunkel
und Siehstminet auf 'u Anstand . «

„Ware ' nur, a Kugel is Dir doch noch
g
'wiß ! Dem Jäger von Sulzemoos, wenn

D ' einmal in d ' Händ' läufst — «

„Hoho, « grinste Hiesl , was frag' ich
nach 'm Jäger von fSulzemvos . Den brenn '
ich nieder, wenn's amal leicht sein kann .
Was thäten 'S denn anfangen , die Alten ,
wenn »' net diemal a zaundürre GaiS »der
ein ' ausgehungerten Rehbock heimschleppen
thät ? Schmalhans is so alleweil Küchel«
moaster bei uns , und wenn ich net allew il
für a Atzung sorg'n thät , dürften wir 's
Maul olle Tag an '« Tisch - ck hinschlag'u.
Und wenn Du auch noch so scheinheiligthust ,
ein ' R - Hdraten ißt doch auch lieber als a
Katze,fleisch — «

„ Las lügst, « rief Walpi entrüstet . „Du
w ißt recht gut, daß ich nie ein ' Bissen an ,
g
'rührt Hab

' von dem g
'stohlenen Wild.

Wenn Du der Arbeit net auS'm Wege grh' n
und unser 'm Herrgott die Tag' net adstehl' n
thät 'st, nachher thät sich auch die Not net
droat mach 'n / n unser 'm Tisch . Das kann
ich Dir prophezeien, daß eS mit Dir noch
amat ein tös -s End' nimmt I Bis jetzt sind
Dir Deine Scheimstückte noch alleweil hin-
auS 'gangen , aber 's Blatt kann sich auch
amal wenden. Der Krug geht so lang zum
Brunnen , bis er lricht . «

„Ja , wenn D' mich loS wer 'n willst, «

spottete der Bursche , „ nachher darfst mir
nur a Predigt halten . Du weißt ja , daß
ich von einer Predigt und Christenlehr' noch
nie 'was hören Hab

' wollen . Adies , Bet»
schwester ! Wenn ich heimkomm'

, werd' ich 'S
den Alten schon v - rzäht '» , was Du sür rare
Bekanntschaften hast. Wenn's Dich zum
Teufel jag'n , nachher kannst ihm nachlaufen
Dkin 'm Schergenknecht! «

Er Verschwand im Waldcsdunkel . Mit
glühenden Wangen kehrte Walpi zu ihrer
Arbeit zurück ; sie legte das Gras auf den
Karren, Rechen und Sense darüber, und
band die Ladung mit einem Stricke fest .
Dann schob sie den Karren vor sich her und
lenkte ihn auf einen schmalen Feldweg , der
zur Schachermühle führte .

(Fortsetzung folgt .)

Merks .
— Wie vieles bringt ein Tag, und ach,

wie wenig giebt und vergißt ein Jahr .

Redaltton . Druck und Verlag von Beruh . Hofmgnn in Wildbgd.
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